
In der Zielgeraden ist bereits das Projekt »Gohm

Italia«, bei dem zum Autohaus nun auch noch das

ganz auf guten Lebensstil abgestimmte Ambiente

dazu kommt. 

Seit genau einem Jahr ist das Fitnesstudio Happy

Fit im Gewerbegbiet Hardmühl Nord angesiedelt

- nun bietet es auch gesundheitliche Prävention

für Unternehmen an. 

Das Unternehmen BIPSO wird zum Exzellence-

Center im Bracco-Konzern. Seit Januar wird ein

Prüfmittellabor in einem Neubau kontinuierlich

aufgebaut.
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Seit 2015 ist die Marke mit dem Löwen durch »Suedmobile« in Singens

Süden präsent - und jetzt besonders stolz auf »Auto des Jahres« mit dem

Peugeot 3008 präsentieren zu können.

HolzLand Renner beendet sein Engagement in Singen. Viele Jahre war

das Unternehmen eine wichtige Adresse für Haus- und Gartenbesitzer

gewesen.

Singen ist der Jobmotor für die ganze Region und das besonders wegen

den Unternehmen aus dem Singener Süden, die dort eine wachsende Zahl

an mittelständischen Unternehmen aufweisen kann, die im wahrsten

Sinne Botschafter dieser Stadt in der ganzen Welt sind. Singen ist auch

die Autostadt schlechthin, zum einen weil es hier so gut wie alle Marken

im Handel gibt und die Stadt schon wegen ihrer Automeile ein Begriff im ganzen

Südwesten ist. Autostadt auch wegen den vielen Unternehmen, die als Spezialisten

Zulieferer für die Automobilindustrie sind. So gesehen gibt es kaum ein Auto,

in dem nicht ein Stück Singen mit drin wäre. Darauf kann Singen stolz sein. Mit

dieser Beilage stellen sich Unternehmen aus »Singens starkem Süden« vor.
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Seit 1925 begeistert Holzland
Renner seine Kunden mit einer
unschlagbaren Produktvielfalt
und Produktqualität. Doch
nach über 90 Jahren erfolgrei-
cher Unternehmensgeschichte
schließt Holzland Renner in
Singen für immer. Beim kürz-
lich begonnenen totalen Räu-
mungsverkauf können Kunden
nun richtig Geld sparen. 
Wer kennt und schätzt nicht

die Vielfalt des auf 4.500 Qua-
dratmeter angebotenen hoch-
wertigen Sortiments von
Holzland Renner in der Singe-
ner Südstadt im Gaisenrain 7.
Zusätzlich zu den bekannten
Böden wie Parkett, Laminat,
Vinyl oder Kork, ob Lasuren
und Öle, Zäune, Gerätehäuser,
Spielgeräte, Pflanzkübel, ste-
hen hochwertige Massivholz-
möbel wie Eßzimmermöbel,

Vitrinen oder Highboards zum
Verkauf. Beste Gelegenheit
nicht nur für alle Handwerker
und Renovierer beim totalen
Räumungsverkauf mehr als nur
ein Schnäppchen bei Holzland
Renner zu machen. Beispiels-
weise für den Urlaub auf der
eigenen Terrasse, Balkon oder

Wintergarten gibt es bequeme
und hochwertige Terrassenmöbel,
die zum Wohlfühlen einladen.
Die Entscheidung für den
Schlußstrich bei Holzland Renner
wurde aus persönlichen Grün-
den gefällt, hieß es in einem
Schreiben an die Stammkunden:
»In der Familie haben wir

lange überlegt und nun eine
Entscheidung getroffen, die
uns sehr schwer gefallen ist«.
Dem Singener Süden wird nach
der Schließung eine besondere
Adresse mit einem hochwerti-
gen Sortiment für Haus und
Garten fehlen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Totaler Räumungsverkauf bei Holzland Renner
ZUM JAHRESENDE SCHLIESST SINGENER TRADITIONSUNTERNEHMEN

Ein breites Angebotssortiment erwartet die Kunden beim Räumungsverkauf von Holzland Renner - auch hochwertige Massivholzmöbel.

swb-Bild: Holzland Renner

Bei Holzland Renner hat der totale Räumungsverkauf begonnen.

swb-Bild: stm
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Es war ein großer Schock für
die Region gewesen, als einst
das skandinavische Pharma-
Unternehmen Nycomed einen
Rückzug hier aus der Region
ankündigte, doch letztlich war
es eine Chance, die gerade zu-
gunsten des Standorts Singen
bestens genutzt wurde. Das
sieht man nicht nur beim japa-
nischen Unternehmen Takeda,
das den Singener Standort zum
größten Teil übernommen
hatte und schon hunderte Mil-
lionen Euro in den weiteren
Ausbau investierte. Ein Teil der
Produktion am Standort Sin-
gen wurde damals vor sechs
Jahren an die italienische
Bracco-Gruppe veräußert, die
hier das Unternehmen »BIPSO«
aufbaute. Und auch hier wird
seither kräftig investiert, denn
dieser Ankauf war für die
Bracco-Gruppe eine einmalige
Gelegenheit, die genutzt
wurde. Die italienische Bracco-
Gruppe aus Mailand, übrigens
ein Familienunternehmen, hat
damit freilich auch eine große
Herausforderung übernom-
men. BIPSO produziert in
Singen für Märkte weltweit
Kontrastmittel, die beim Rönt-
gen, der Computer- und Mag-
netresonanztomografie sowie

bei Ultraschalluntersuchungen
verwendet werden.

Das Werk war eng verzahnt
mit dem ganzen Standort, so
dass nun Schritt für Schritt ein
immer eigenständigeres Werk
innerhalb des Industrieparks
geschaffen werden soll, das in
einigen Jahren dann sogar
noch über ein eigenes Logistik-
Zentrum verfügen wird. Um
diese Eigenständigkeit auch
bei der Qualitätskontrolle und
der Freigabeuntersuchungen
der Kontrastmittel zu errei-
chen, wurde ein Laborgebäude
gebaut. Dieses umfasst auf
rund 3.000 Quadratmetern

und drei Stockwerken Büros,
die Technik, ein Labor für Mi-
krobiologie und eins für analy-
tische Untersuchungen. Rund
30 Millionen Euro wurden in-
vestiert. Anfang dieses Jahres
wurde das Gebäude fertig ge-
stellt. Seitdem wird nun das ei-
gene Labor in Betrieb
genommen, was allerdings ein
Prozess ist, der sich aufgrund
der großen Komplexität der
Zulassung bis ins Jahr 2018 hin-
ein strecken wird. Das Labor
hat deshalb eine sehr große
Bedeutung, da es bei den von
BIPSO in Singen hergestellten
Kontrastmitteln in höchstem
Maße auf die Sterilität an-

kommt. Das macht auch schon
die Produktion mit den aus Ita-
lien angelieferten Wirkstoffen
durch die Hygienestandards
extrem aufwändig, im Labor
muss dann die Sterilität der
Herstellung dann noch doku-
mentiert und nachgewiesen
werden. Derzeit sind bereits
etwa 28 Mitarbeiter in dem
neuen Labortrakt an der Ar-
beit, die Zahl wird zum Ab-
schluss des Zulassungsprozesses
dann noch auf rund 40 anstei-
gen. Im Vorfeld der Fertigstel-
lung des Gebäudes wurde der
Aufbau des Labors bereits in
Konstanz in dort im »Campus«
angemieteten Labors gestar-

tet, um in diesem langwierigen
Prozess Zeit zu gewinnen.

BIPSO wächst übrigens sehr er-
folgreich und hat mittlerweile
knapp 400 Mitarbeiter. Als das
Unternehmen vor sechs Jahren
hier startete, wurden rund 12
Millionen Einheiten der Kon-
trastmittel hergestellt, inzwi-
schen sei man bereits bei einer
Marke von rund 20 Millionen
Einheiten angekommen, be-
richtet Jürgen Martin, Leiter
der Quality Control im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Bracco ist
Weltmarktführer im Kontrast-
mittelgeschäft, das heißt ein

Drittel aller Untersuchungen
werden mit Bracco-Kontrast-
mitteln, die unter anderem von
BIPSO hergestellt werden,
durchgeführt.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

BIPSO wird zum Excellence-Center aufgebaut
SINGENER STANDORT IST WICHTIGSTER PRODUKTIONSSTANDORT DER BRACCO-GRUPPE

Das neue Qualitätskontrolllaborgebäude von BIPSO im Singener Industriepark wurde Anfang des Jah-

res fertig gestellt. swb-Bilder: BIPSO

In einem sehr aufwändigen Prozess wird in dem Gebäude ein Qualitätskontrolllabor aufgebaut, denn für die Kontrastmittel gelten höchste Ansprüche an Sterilität. Der

Aufbauprozess wird sich noch bis ins Jahr 2018 hineinziehen. 

Es liegt etwas versteckt – das
Second-Hand-Kaufhaus »Fair-
kauf« im Haselbusch 16 ganz
in der Nähe des Volkwagen-
zentrums. Doch der Weg in die
Singener Südstadt lohnt sich:
Denn einkaufen kann hier
jeder und in der Verkaufshalle
findet sich ein vielfältiges An-
gebot an gut erhaltenen ge-
brauchten Möbeln. Aber auch
Kleidung, Bücher, Hausrat, Ge-
schirr, Spielsachen, Schallplat-
ten, Heimtextilien, Schönes,
Nützliches, Schräges, Sammler-
stücke, Raritäten und vieles
mehr. Wer einen Sozial- oder
Tafelpass vorweisen kann, be-
kommt einen Rabatt.
»Die Sachen sind zwar ge-
braucht, aber natürlich gewa-
schen beziehungsweise
gereinigt«, versichert der Lei-
ter Martin Maus im Gespräch
mit dem WOCHENBLATT und
betont, »auch wenn alle Sa-
chen gespendet sind, nehmen
wir nur jene Seond-Hand-
Waren, die wir selbst auch
weiter benutzen würden«. 
Für Maus ist der Fairkauf das
nachhaltigste Kaufhaus, da es
hier nur gebrauchte Sachen
gibt, die sonst wahrscheinlich
weggeworfen worden wären.
Schon seit 16 Jahren betreibt
die Caritas Konstanz in Singen
einen Fairkauf, deutschland-
weit gibt es zahlreiche, doch

der Erste wurde in der Kon-
stanzer Gartenstraße eröffnet,
erinnert sich Maus.
Stolz verweist er auf die Mö-
belkunst von »Creaktiv«, bei
der Möbel mit hochwertigem
Holz unter dem Dach von Fair-
kauf durch Langzeitarbeitslose
wieder aufgearbeitet werden.
Der ein oder andere dürfte bei
Oexle in der Scheffelstraße
schon das ein oder andere Mö-
belstück von Creaktiv bewun-
dert haben.
Doch Fairkauf, das von der
Stadt Singen bezuschusst wird,
ist weit mehr als nur ein Se-
cond-Hand-Kaufhaus. Als Be-
schäftigungsbetrieb sind etwa
40 Arbeitssuchende über das
Jahr verteilt hier tätig, erklärt

Maus. Auch dank der IG Sin-
gen Süd können etwa zehn
von ihnen in den regulären Ar-
beitsmarkt übernommen wer-
den, freut er sich. 
Auch sechs Flüchtlinge waren
zur Arbeitserprobung schon
bei Fairkauf.
Wer etwas spenden will,
schickt am besten ein Foto an
fairkauf-singen@caritas-kn.de,
verrät Maus. Und Fairkauf bie-
tet noch eine weitere erwäh-
nenswerte Dienstleistung:
Gegen eine geringe Gebühr
wird eine Enträumung von
alten Sachen durchgeführt,
die zum Wertstoffhof ge-
bracht wird. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Martin Maus, Leiter von Fairkauf in Singen, vor einem durch

»Creaktiv« aufgearbeiteten Küchenschrank. swb-Bild: stm 

»Nachhaltigstes Kaufhaus«
FAIRKAUF BIETET MEHR ALS NUR PREISWERTES GEBRAUCHTES

B O D E N B E L Ä G E

Otto-Hahn-Straße 26
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